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Man abonniert auswärts auf dieser Blatt bei

den Kgl . Postämtern und Postboten. Sonntag , 27. August Bekanntmachungen aller Art finden die erfolg¬
reichste Verbreitung.
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An der K. Tierärztl - Hochschule in Stuttgart wird vom 21. bis
23. Septbr . d. I . eine Prüfung im Hufbeschlag abgehalten. Näheres
s. . St . - Anz . ' Nr . 1S7.

Wch^ Manöver -Provianiämter bestehen am 23 . ds . in Besenfeld,
am 29. ds. in Dornstetten , am 31. ds . in Liebenzell und Ealw . Etwaige
Angebote sind direkt an diese Aemter zu richten.

^ «rir - esirirehrriehteir.
* Altensteig, 26 . August . Ern Rekrut , der sich

in gerichtlicher Untersuchung oder iw Anklagezustand
befindet, kann nicht eher eingestellt werden , als bis
die Strafsache , einschließlich der Strafvollstreckung voll-
zogen ist . Rekruten , welche es unterlassen , von einer
gegen sie erhobenen Anklage der Militärbehörde Mitteilung
zu machen , werden behufs Verbüßung ihrer Strafen wieder
entlassen, ganz abgesehen davon , wie lange sie schon dienen.
Im nächsten Jahre werden sie erneut ausgehobrn und ein¬
gestellt , ohne daß ihnen die vorhergegangene Dienstzeit an¬
gerechnet wird . Es liegt somit im Interesse eines jeden
Rekruten, gegen den eine gerichtliche Untersuchung schwebt,
sofort seiner Kontrolstelle hievon Anzeige zu erstatten.

* Calw, 24. Aug . Das Feldartillerieregiment Nr . 13
hat seine Regiment -Übungen zwischen Herrenberg und Nagold
beendet und ist heute hier und in den benachbarten Orten
einquartiert worden . Damit hat hier die Einquartierung,
die von verschiedenen Waffengattungen bis Ende der Kaiser¬
manöver dauern wird , ihren Anfang genommen.

* Backnang, 24 . Aug . In vergangener Nacht
wurde hier ein Mord begangen . Die 17 Jahre alte
Metzgerstochter Hertha Baumann , welche in letzter Zeit in
Stuttgart im Dienst und vorübergehend bei ihren Eltern
auf Besuch war , stürzte kurz nach 1 Uhr in das Schlaf¬
zimmer ihrer Eltern mit dem Schreckensruf : „ Helft mir, ich
dm gestochen !

" Kaum hatte ihr Vater die tötlich Verwun¬
dete in seinen Armen aufgefangen , als sie verschied . Am
Hals zeigte sich eine 5 am lange und 1 ^/2 oni tiefe Wunde;
dir Halsschlagader war gänzlich durchschnitten . Von dem
Mörder hat man noch keine Spur.

* Heilbronn, 24 . Aug . Infolge falscher Weichcn-
stellung ist gestern in Gundelsheim ein aokommender Güter¬
zug auf einen in der Station haltenden Güterzug gerannt.
Fünf Wagen wurden vollständig demoliert, die Lokomotive
ist stark beschädigt. Personen wurden nicht verletzt. Der
Personenzugsverkrhr konnte vermittelst Umsteigens aufrecht
erhalten werden . Heute abend wird das Geleis wieder
befahrbar sein.

* (Verschiedenes .) In Oeschelbronn wurde
am Hellen Tage im Hause des Gemeinderats M . eingebrochen;
der Dieb nahm Ringe, Schmucksachen und bares Geld mit,
sowie die Taschenuhr eines einquartierten Soldaten . —
Drei Bauernburschen in Herrenzimmern bei Rottweil
schlugen und stachen am Sonntag wegen eines Mädchens
wie toll aufeinander los . Zuletzt konnten die Burschen
kaum noch Heimwanken . Ein Unbeteiligter , der der Schlägerei
zusah , wurde von den Burschen derart mit Prügeln und
Stöcken zugerichtet, daß er bis zum andern Morgen bewußt¬
los liegen blieb. Der herbsigerufene Arzt fand außer
vielen Schlag - auch einige Stichwunden vor . Das Befinden
des Mißhandelten ist bedenklich . Die Thäter sind ver¬
haftet worden.

* Mit dem Schnellzuge von Baden-Baden trafen am
Mittwoch abend 2 Damen auf dem Bahnhofe in Karlsruhe
ein , die ihr Gepäck und ihr Geldtäschchen einem Dienst¬
wann , der sie begleitete , übergaben . Plötzlich wurde dem
Dienstmann von einem Unbekannten von hinten her das
an seiner Seite hängende Geldtäschchen abgeschnitten und
entwendet . Es enthielt 30000 Mk. Der Dieb, der noch
gesehen wurde , jedoch in dem Gedränge rasch verschwand,
konnte noch nicht ausfindig gemacht werden . Die Damen
kamen vom Rennen in Iffezheim und wird vermutet , daß
der Dieb den Damen nachgereist ist.

* Von derKinzig,24. Aug . Line für diese Jahres¬
zeit ungewöhnlich starke Abkühlung brachten die drei letzten
Nächte , indem jeweilig da- Thermometer bis auf 3 Grad
Reauwur herabsank . Ein leichter Reif lag in der Frühe
auf den Fluren. Seit gestern beginnt die Temperatur
wieder bedeutend zu steigen.

D Vor einiger Zeit hat sich in Berlin ein deutsch¬
russischer Verein gebildet , dessen Ziel es ist, die Handels¬
beziehungen zwischen Rußland und Deutschland zu fördern.
Dieser Verein hat jetzt , wie der ,Pet. Herold ' berichtet, «ine
Petition au da- russische Finanzministerium gerichtet, worin
er um die Erlaubnis bittet , in Petersburg eine Filiale zu
eröffnen . Der Zweck dieser Filiale besteht darin , daß sie
die russischen Händler mit den deutschen Marktverhältnissen
bekannt machen will.

*
„Preußen würde klüger thun , statt für viele

Millionen neue Kanäle zu bauen , die alten Flußläufe in
Ordnung zu halten . " So erklärte der konservative Ab¬
geordnete Ring seinen Wählern : „Ich bin kein Gegner
der Wasserstraßen, ich kann aber für einen Kanal , der 300
Millionen kosten soll und sicherlich 400 Millionen kosten
wird , nicht eintreten, so lange die märkischen Fluß-
läuf « alljährlich infolge gänzlicher Verwahrlosung durch
Ueberschwemmungen verheerendster Art heimgesucht werden,
die Hunderttausende treuer Märker um Hab und Gut
bringen , ohne daß der Staat Mittel zur Abhilfe bereit
stellt , trotz alljährlich vorgebrachtrr verzweifelter Not¬
schreie und zahlreicher Petitionen. So lange die Finanz¬
politik Preußens auf den Erträgen der Eisenbahnen be¬
ruht, ist es jedenfalls eine verkehrte Politik, mit dem
Gelde der Steuerzahler kostbare , ertraglose Kanäle zu
bauen , um den Eisenbahnen eine künstliche Konkurrenz zu
schaffen und auf diese Weise neue Steuern notwendig zu
wachen. Für die Flotte , um die Schmach von Samoa aus¬
zugleichen, würde jeder konservative Abgeordnete obige Summe
gern zur Verfügung stellen.

* Der letzte noch lebende Freiheitskämpfer ist der zu
Wolgast in Pommern lebende , am 11 . Februar 1795 ge¬
borene Rentier August Schmidt . Er ist gegenwärtig 104
Jahre alt und wenn er , was bei seiner körperlichen Frische
recht wohl erwartet werden kann , noch im nächsten Jahre
am Leben ist, kann er sich rühmen, in drei Jahrhunderten
gelebt zu haben. Mit 18 Jahren trat er als freiwilliger
Jäger in die Armee ein und nahm Teil an den Schlachten
bei Bautzen , Groß - Beeren , Denewitz . Leipzig , Ligny , Belle-
Alliancr . Zwei Mal hat er den Rhein überschritten, um
mit seinem Truppenteilins feindlich« Frankreich einzudringen.
Noch im Alter von 102 Jahren wurde ihm der Kronen¬
orden verliehen und alljährlich sendet ihm Kaiser Wilhelm
einen Geburtstagsgruß.

* In Hagen i . Wests, ließ eme seit kurzem dort in
Stellung befindliche Dienstmagd ihr eigenes Kind , einen
zweijährigen Knaben , der ihr in ihrem weiteren Fortkommen
lästig schien , buchstäblich verhungern . Die herzlose Mutter
hatte das Kind bei ihrer Abreise von Bromberg , wo sie
früher bedicnstet war , ca. 150 Meter von der Landstraße
entfernt in einem Gerstenfeld ausgesetzt und seinem Schick¬
sal überlassen. Nach einigen Tagen fand man dir Leiche
des Knaben, der nach Feststellung des Arztes elend ver¬
hungert war . Die Bromberger Staatsanwaltschaft ermittelte
die Magd und veranlaßt « ihre Verhaftung.

Artrl «Litdifetzes.
* Graslitz, 24. August . Gestern fand hier das

Begräbnis der vier erschossenen Arbeiter statt, deren einer
sechs Kinder und eine Witwe hinterläßt . Heute wird der
fünfte begraben , der gestern im Spital gestorben ist. Die
Beteiligung aller Klassen und Parteien war groß. Viele
Tausende waren aus weiter Umgebung zusammengeströmt,
es fiel keine Störung oder Demonstration vor. Militär,
Polizei und Gendarmerie waren nicht zu sehen , da die Ab¬
geordneten aller drei Parteien dir Aufrechterhaltung der
Ordnung zugesagt hatten. — Auf dem Friedhof sprachen der
DeutschnationaleHoferund der Sozialdemokrat Verkauf. Kränze
wurden niedergelegt u . a. mit Inschriften wie „ Ein Opfer
des Systems" und „Den Opfern des Paragraphen vierzehn.

"

2 Zürich. Wegen Ermordung eines Brotfuhrmanns
in einer Thalschlucht bei Zug wurde im Jahre 1882 der
Knecht Joseph Schicker von Blickerstorf zu lebenslänglicher
Zuchthausstrafe verurteilt . 14 Jahre verbrachte Schicker
in der Strafanstalt und beteuerte fortwährend seine Unschuld.
Nach wiederholter Abweisung des Revisionsbegehrens wurde
endlich das Schuldurteil wegen Mangel genügenden Be¬
weises aufgehoben und Schicker auf freien Fuß gesetzt.
Nun hat der wirkliche Mörder vor seinem Tode ein Ge¬
ständnis abgelegt , und Schickers Unschuld ist jetzt also zweifel¬
los festgestellt.

* 77 Räuber sind auf Sardinien im letzten Viertel¬
jahr gefangen worden . Nur noch fünf sind auf freiem Fuße.
Man hofft ,

-auch diese Kerle bald unschädlich machen zu
können. Dann wird die Sicherheit auf der schönen Insel
vollständig wieder hergestellt sein.

* Paris, 23 . Aug . Die nationalistischen Deputierten
Millevoye und Gervais « ersuchten den Ministerpräsidenten
Waldeck-Rousseau um die Erlaubnis, Guerin besuchen zu
dürfen , was ihnen jedoch verweigert wurde. Ebenso wurde
die Bitte um Wasser und Lebensmittel für die Belagerten
abschlägig beschieden.

* Paris, 25. Aug. Gegen91/2 fanden Kundgebungen
zu Gunsten Guörins in der Rue Lafayette statt . Etwa
500 Anhänger Guörins sangen und riefen : Panama, Panama,

Nieder mit den Juden, Nieder mit Loubet ! Insgesamt
sind bei der gestrigen Schlägerei 12 Personen verwundet
und 20 verhaftet worden . Zahlreiche Bewohner der Rue
Chabrol wollen den Eigentümer des Hauses der Antisrmiten-
liga verklagen, weil sie durch das aufrührerische Vorgehen
Guörms in ihrem Gewerbe empfindlichen Schaden erleiden.

* Paris, 25. Aug. Im heutigen Ministerrate teilte
der Kolonialminister Depeschen mit , wonach an der Er¬
mordung des Obersten Klobb kein Zweifel mehr ist . Die
Mission Voulet-Chanoine wird von jetzt als im Ausstande
befindlich angesehen.

* MöziöreS, 22 . Aug . Während gestern der neue
Kommandeur der 23 . Brigade , General Durant , anläßlich
der Uebernahme des Kommandos eine Revue ebhielt , er¬
eignete sich ein Zwischenfall . Als eine Anzahl Zuschauer
beim Vorbeikommen der Fahne die Kopfbedeckung nicht ab¬
nahm, soll der General eine verletzende Aeußerung oem
Volke gegenüber gethan haben. Die Volksmenge begrüßte
darauf in ostentativer Weise das Regiment mit den Rufen:
Es lebe die Armee ! , verhielt sich jedoch beim Vorübrrreiten
des Generals schweigsam.

* Brüssel, 25 . Aug . Bor überfüllten Tribünen be¬
ginnt die Kammer heute die Diskussion des sozialistischen
Antrags auf Verfassungs -Aenderung behufs Einführung des
allgemeinen gleichen Stimmrechts . Ministerpräsident Smet
de Naher spricht namens des Kabinets gegen die Verhandlung
des Antrages. Das Land wolle endlich einmal Ruhe haben.
DieSozialisten unterbrechenstürmisch . Die Sitzung dauert fort.

* L0 nd 0 n , 25 . Aug . Die Times meldet aus Johannes¬
burg vom 24 . ds . : Obgleich die Arbeiten in den Bergwerken
noch fortgesetzt werden , liegt das Geschäft in der Stadt
völlig darnieder . Die Not nimmt schnell zu , und die Aus¬
wanderung aus der Stadt , wie den Minendistriktrn wird
immer bedenklicher , da auch zahlreiche Leute der ärmeren
Klassen welche die Reisekosten nur schwer aufbringen kör .nen,
jetzt anfangen fortzugehen. Die abfahrenden Züge sind ge¬
drängt voll. In Kreisen , in denen man die Verhältnisse
gut kennt , glaubt man , daß kaum ein Grund zu unmittel¬
barer Beunruhigung vorliegt, doch hat die Unklarheit der
Sachlage in den letzten Wochen den Ne izkeitskrämern freies
Spiel gegeben und viel dazu deigetragen , die allgemeine
Spannung zu erhöhen.

D London. Nach telegraphischen Nachrichten der
,Church Missionary Society ' sollen an der Ostküste Afrikas
40000 Leute der Hungersnot erlegen sein. Hunderte von
Leuten wurden durch die Missionsgesellschaft monatelang
mit Nahrungsmitteln versehen, aber der allgemeinen Not
konnte dadurch nicht Einhalt gethan werden . In Ukambaui
ist die Hungersnot noch immer sehr groß.

* New - I 0 rk , 24 . Aug . China erhob Vorstellungen
wegen Inhibierung der chinesischen Einwanderung auf den
Philippinen durch den General Otis.

D PräsidentMac Kinley hat nunmehr beschlossen , seine
lang geplante Rundreise durch die Staaten Ende September
zu beginnen , um für eine neue Präsidentschafts -Kandidatur
zu wirken. Selbst unter seinen Anhängern wird dieser
Entschluß als unpolitisch kritisiert, mit der Motivierung,
man solle wenigstens mit dieser Wahlagitationstour warten,
bis auf den Philippinen ein erster größerer Erfolg erzielt
sei. (Das dürfte allerdings vielleicht länger dauern als
Mac Kinleys Präsidentschaft .)

* Im Kapparlament hat sich der bekannte Cecil Rhodes
sehr offen über die Transvaalfrage ausgesprochen. Er er¬
klärte , diese Frage würde ohne Blutvergießen gelöst werden.
Präsident Krüger würde noch mehr nachgeben. Wenn diese
Frage gelöst sei , wäre es sicher , daß Transvaal ein englisch
sprechendes Gemeinwesen werden müsse . Die Ausländer
würden , da sie in ungeheurer Mehrheit seien, eine Regier¬
ung im Einklänge mit ihren Anschauungen bilden . Das
sind in der That Englands Pläne und können di^se ohne
Blutvergießen verwirklicht werden , dann verzichtet England
gern auf den Krieg ; sonst nicht.

* Tientsin, 24 . Aug . Die Pest ist in Niutschwan
ausgebroche« . Die Krankheit tritt bis jetzt nicht schwer aus,
doch befürchtet man ernstlich , daß sie auch nach Tientsin und
anderen Orten des nördlichen China eingeschlrppt werde.

* Die Time- berichtet aus Honkong 00m 24 . ds. :
Gestern wurde der Sekretär des japanischen Konsulats , der
abgesandt worden war , um dir japanische Flagge auf Amoy
zu hissen , von den Aufständischen zurückgetrieben.

Kasbek und Werkehr.
* Calw, 25. Aug. Die Versteigerung des hiesigen

Gemeindeobstes ergab einen Erlös von 272 Mark. Bei
einem mutmaßlichen Ertrag von 185 Simri kommt da-
Simri auf rund 1 .50 Mk. zu stehen.

Verantwortlicher Redakteur : W. Rieker, Altensteig.
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^ Rechtsanwalt
r ' LseL . Sr s

von Hlagokd V
! istnächste » Mittwoch von nachm, y
>3 Uhr an im „ grünen Baum " inH

60 « Altenlieig zu sprechen.
V V

kebiung ! kcktung!
An der neue « Turnhalle ist

eingetroffen ein

WkWmm«
in welchem jedem Besucher die neuesten
Katastrophen in naturgetreuer Wieder¬
gabe vor Augen gesührt werden.

Hervorzubeben ist die
Dreysus -Assaire ; Drehfus Ab¬

fahrt vo « der Teufels¬
insel ; Ankunft im Hafen
zu Duiberon.

Der Brand des größten Hotels
der Erde , des Windsor-
Hotels in New -Aork.

Die Ermordung der Kaiserin
von Oesterreich ; sowie
Reife « über Land L Meer.

Orpheus im Reiche der Unter¬
welt.

Näheres durch die Plakate.
Eintritt : Erwachsene 2V Pfg.
_ Kinder 10 Pf g._

Altensteig.
Ein tüchtiges

Mädchen
nicht unter 17 Jahren, das schon
gedient hat , wird bis Martini

Sesrreht
_ Zu erfragen in der Exped . d . Bl.

Altensteig.
Ein tüchtiger

wird gesnchtvon
Schuhmacher Kornverger.

IMM»
Soeben wieder eingetcoffen:

z . Würzen
derSuppen

— wenige Tropfen genügen . —
Christian Burghard jr.

Original- Fläschchen werden mit
Maggi billig nachgesüllt.

Alteirfteis

Tiefbetrübt wachen wir Verwandten und ^
Bekannten di« schmerzliche Anzeige , daß unsere!
liebe Mutter und Schwester

Marbara Kakmöacher^
geb. Reinhardt

heute nacht um 1 Uhl nach längerem Leiden
im Alter von 62 Jahren und 8 Monaten sonst j
Verschieden ist.

Die Beerdigung findet Montag nachmittag j
2 Ubr statt.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
der Sohn:

^ Mt
^ zeichnete:

EL » h « rrf2ir.
bevorstehende Hebranchszeit empfiehlt der Unter-

Al

Göpel , liMd Md -ehmd. mt GHW- ^
ImgkllM, deshald lkichtr-tt Ging ^

Dreschmaschinen in Mn Zerteil, mn
dkffnt, mit Ktahlwrllm, Statzldmdelu md»
MMlM msetzm, such ^

Dreschmaschinen str Glottßrotz , ^
Futtcrschneidmaschinen, oiMiedme Sor- st

tm, fiir Kand - MdKöM-AMd A
Schrotmühlen, Rübenschneider,^
Gnllenpnmpen, Moftpreffen milLtotz!- ^

sWdrl« MdmmSn Wrrsetzmg , mit st
Atem- md WMch, fM >tziahrdnri ^

Obstmahlmühlen mit Hotz- md Eise»- ^
zrAed, Wetzmd md fMdar. st

Bemerkt wird , daß nnr eigenes Aaörikat nnd prima st^
Ware geliefert wird HD

Drngter. st

M > s Jitkiiililittnl.
Heute Samstag abend 8 Uhr «nter den Eichen

IW -- große Uorstellnng 'MS
in Reitkunst und Pferdedreffur , Vorführung zweier dressierter

Esel und eines dressierte « Edelhirsches,
Anstreten eines preisgekrönte » Athleten und Ringkämpfers.

20V Mk . Belohnung find demjenigen zugesichert , welcher die
Leistungen dieses Athleten nachmacht.

Morgen Sonntag 2 Darstellungen:
nachmittags 3 Uhr nnd abends 8 Uhr.

Eintrittsgeld : I Platz : 60 , II. : 4 «, III . : 20 Pfg.
Kinder 1« Pfg.

(Der Zirkus ist vollständig zugcbaut, wasserdicht gedeckt und mit
guten Sitzplätzen versehen .)

Es ladet ergebenst ein
Renz -Traber.

Sebr . Aollvei 'ck
OdooolaäE - u . LuoLSrvarsQ -Z 'adL 'LsL

65 ZleckaillM. 27 Kokülplvios.

Die GemeindeHoiterbaL verkauft
am Montag den 28 . August, vorm.
11 Uhr 2 fette zum Schlachten taug¬
liche Farrsn.

Hypotheken- , Kredit-, Kapitak-
uvd Jarlehn -Snchende

erboitru sofort geeignete Angebote.
5Villie ! m Lirsek , Mannheim.

V»mpkmLÄü !>ins,it>LtUsd : 1050 NesodLNist üdsr 2000 rsisnnsn.
e?« s srr -» PTsr-E»

öorteerrA von Lo77- rr . Töo ^ rrr « eovr « k»

LIvsiZilllussr in:
DerZlu — Lrvslan — UiürLLes — tftiea — krassdnr ? — Lriissol

LmsterllLm — chorräva — Xvir-Tarl ; — (lüleaAv.

Streng reelle u . billigsteBerugsonelle!
In « ehr MS ILtztzSS Familien !,nGebrauche!

Mensteig.
Gute reine

lSävseSaancn , SchwanenseLern. Schwanen-
i bannen u . alle anderen SortenBertfedernu. Dau-
! nen . Neuheit n. Veste Reinigung garantiert!
j Güte , vreisw. Lettkedernb . Pfund jür V.8S : V.8V;
- 1 ^ 4; 1,4V . PrimaHa!VVa»«en1 .KV; l .80 . "
>larirvsrn ! Ha!bweltz2 ; weiß 2 .5V . Silbern
Gänse- n . SchÄnnenfevern3 ; 3,50 ; 4 ; 5 . S!d
derweiße Gänse- u . Schwa»euSaune» 5,75 ; - !

j 8 ; 18 ^ t Echtchlnrfifch : lKanzvaniieu- ,5 V; 3 .
j Pl>r«rva ',ne» 3 ; 4 : 5 ^« zeSkSbrlicv . Qnan - _! tu« zoll.rei gegen Nachnahme! NichtgefallcndeS I UNS NN größeres OUQNtUM
j bereUwilltgstaui unsere Koste« zurückgensmuien

peokei' L 60.
in Nsrkorci Nr . 3S in Westfalen.

E " Prvverru . auWhrl. Preisliste » , auch über 2 vre ' swert abr » .ael, - tiLatt-,tü .rs. umsonst u . vortostei ! Angabederivu : pce .sioerr aozugeo ^ r

ebenso auch
eine« billigen

Grntemem

Apfelmost
Selsingen für Fcbern-Probe» erwünscht!

umaterialien - E

Hohle Gewölbsteine
^ für Stallungen , Souterrains , Eiskeller u. f. w ., Leicht widerstandsfähig ^

gegen Jeuchtigkeit, Lragfahig und feuersicher;> 4^

Flur- und Kücheplatten
gelb und schwarz;
Dachpappen

Karöolineum;
Schwemmsteine, Meter

und Kaminsteine;
Mcricfte Backsteine;

Mannheimer, längst bewährter

MgK trotz A«M>ag.

gvotze ««d kleine
Mackofenplätte» ;

Lndoviri-
Doppelfatzziegel

Cement - und
Steinzengröhre » ;
Kamin- Md Dünstaussätze;

«M

Fabrikprrifr.

(A . ElVll , Banmaterialien-Handlnng, ÄlttllkkiA.
> 4- A > 4< ^

O

Ltzhk . Beek z . Anker.

Nsrddeutscher
Lloyd , Bremn.

Ozeanfahrt nach New-Dor!
6—7 Tage.

Schnell - L Dostdampfer-Linien
zwischen

Wremen — Wew -HorL
Genua—New -Iork

Bremen — Baltimore , Bre¬
men —La -Dlata , Bremen—
Brasilien , Bremen - Waste«

Bremen - Australien.
Nähere Auskunft erteilt der

NorddeutscheLloyd, Bremen
sowie dessen Agenten:

Gottlob Schmid , Nagold,
C. A. Heintel , Psalzgrafen-

weiler.

UMeilklMt
ck I LLL.

tGwime : Zuchttiere,
landw. Maschine«
nnd Geräte)

empfiehlt
w . rriskeL

Gestorbene:
Mindersbach : Fried . Boßler , Stemhauer.
Gmünd : Julius Seeger , Kaufmann.
Eningen : Jakob Eugen Eger , Müller.
Boiheim : M . Konoid, Händler.
Eningen -Reutlingen : G . Schaal , früherer

Brauereibesitzer.
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